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1. Armut hat viele Gesichter - Sozialraumdaten 

Sozialraum Uslar/ Bodenfelde im Landkreis Northeim 

(Südniedersachsen) 

 Stadt Uslar (19 Ortsteile, ca. 14.450 Einwohner) 

 Flecken Bodenfelde (5 Ortsteile, ca. 3.240 Einwohner) 

Daten zur Kinderarmut in Uslar und Bodenfelde  

(Juni 2015): 

 Es sind ca. 370 Kinder und Jugendliche im Alter  

von 0-18 Jahren BuT-berechtigt (ca. 14%). 
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1. Armut hat viele Gesichter –  
Regionale Armut und das Wegbröckeln von Infrastruktur 

HNA: 23.01.2012 

HNA: 31.05.2011 

HNA: 19.04.2012 

HNA: 02.02.2012 

HNA: 16.04.2012 



Leerstände in der Innenstadt 
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Rückbau von wohnortnahen Spielplätzen  
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Uslarer Kino seit 2007 geschlossen  
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Fachärztliche Versorgung / Krankenhäuser 

Quelle: Google Maps, (Screenshot am 6.7.2015)  
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• ca. 18 - 25 km entfernt 

Kinderarzt in Beverungen / 

Hardegsen 

• Krankenhäuser im 

Umkreis von 35 - 40 km in 

Höxter, Einbeck, Northeim, 

Göttingen, Hann. Münden 
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2. Gründung des Forums Kinderarmut (2007)  

HNA: 9.11.2007 



2. Forum Kinderarmut –  

Übersicht über die Arbeitsgruppen  

Themenbezogene 
Arbeitsgruppen 

Projekt  
„Jeder isst mit!“ 

Runder Tisch  
Frühe Hilfen Uslar 

Koch- und 
Ernährungskurse für Eltern 

Projekt „Wünsch dir was!“ 
mit Ev. Jugend Leine-Solling 

Diakoniegottesdienst mit  
Ev.-luth. Johannis-KG & 

Ladenteam „Jacke wie Hose“ 

Übergeordnete 
Arbeitsgruppen 

Forum 

(Themen oder 
Entscheidungen, die die 

gesamte Arbeit des Forums 
betreffen. Planung von 

Aktionen (z.B. Teilnahme 
Pekermarkt).  

Derzeitiger Schwerpunkt: 
Bildungs- u. Teilhabepaket) 

Leitungsteam  
(3 Ehrenamtliche und 

Kirchenkreissozialarbeiterin)  

Darüber hinaus 
Mitarbeit in… 

Northeimer 
Netzwerk für 

Alleinerziehende  
(Netzwerk NoNa) 

 

Netzwerk Frühe 
Hilfen des LK Nom 
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Arbeitskreis 

„Migration – 

Kommunikation und 

Integration“ Uslar 



Arbeitsweise des Forums KinderarMUT 

Prinzip: Nicht FÜR, nicht ÜBER, sondern MIT 

 Umsetzung mithilfe der Bürgerbeteiligungsmethode Community Organizing 
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3. Auseinandersetzung mit dem Bildungs- und 

Teilhabepaket (BuT) 

Zuhörprozess zum BuT (2011) 

 11 Mitglieder des Forums führten 50 Befragungen (á 30 min) 

zum Thema „Bildungs- und Teilhabepaket“ durch.  

(Welche Erfahrungen haben Sie mit dem BuT gemacht?  

Was würden Sie verändern?) 

 

Recherche 

 Größtes Problem im Sozialraum ist der  

BuT- Mittagessenszuschuss 

–  2012 haben nur 46 Kinder in Uslar und Bodenfelde den 

Zuschuss beantragt.  

 Gründe: 1 € - Eigenanteil und bürokratischer Aufwand  
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Antragstellungsverfahren aus der Perspektive der Familien 

Antragswege einer fünfköpfigen Familie  

(2 Kita-Kinder, 1 Schulkind): 

 Voraussetzung Bewilligung von Hartz IV, 

Wohngeld, Kinderzuschlag,…etc.. 

 Drei BuT-Anträge vom Jobcenter in 

Uslar holen. 

 Anträge ausfüllen 
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Antragstellungsverfahren aus der Perspektive der Familien 

Antragswege einer fünfköpfigen Familie  

(2 Kita-Kinder, 1 Schulkind): 

 Voraussetzung Bewilligung von Hartz IV, 

Wohngeld, Kinderzuschlag,…etc.. 

 Drei BuT-Anträge vom Jobcenter in Uslar 

holen. 

 Anträge ausfüllen 

 Schul- & Kitabescheinigungen holen 
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Antragstellungsverfahren aus der Perspektive der Familien 

Antragswege einer fünfköpfigen Familie  

(2 Kita-Kinder, 1 Schulkind): 

 Voraussetzung Bewilligung von Hartz IV, 

Wohngeld, Kinderzuschlag,…etc.. 

 Drei BuT-Anträge vom Jobcenter in Uslar 

holen. 

 Anträge ausfüllen 

 Schul- & Kitabescheinigungen holen 

 Ausgefüllte BuT-Anträge beim 

Jobcenter in Uslar abgeben  
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Antragstellungsverfahren aus der Perspektive der Familien 

Antragswege einer fünfköpfigen Familie  

(2 Kita-Kinder, 1 Schulkind): 

 Voraussetzung Bewilligung von Hartz IV, 

Wohngeld, Kinderzuschlag,…etc.. 

 Drei BuT-Anträge vom Jobcenter in Uslar 

holen. 

 Anträge ausfüllen 

 Schul- & Kitabescheinigungen holen 

 Ausgefüllte BuT-Anträge beim Jobcenter 

in Uslar abgeben  

 BuT-Anträge werden nach Northeim 

versendet 
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Antragstellungsverfahren aus der Perspektive der Familien 

Antragswege einer fünfköpfigen Familie  

(2 Kita-Kinder, 1 Schulkind): 

 Voraussetzung Bewilligung von Hartz IV, 

Wohngeld, Kinderzuschlag,…etc.. 

 Drei BuT-Anträge vom Jobcenter in Uslar 

holen. 

 Anträge ausfüllen 

 Schul- & Kitabescheinigungen holen 

 Ausgefüllte BuT-Anträge beim Jobcenter 

in Uslar abgeben  

 BuT-Anträge werden nach Northeim 

versendet 

 Falls keine Unterlagen für die 

Bearbeitung nachgefordert werden, 

erhält die Familie die 

Bewilligungsbescheide.  
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Antragstellungsverfahren aus der Perspektive der Familien 

Antragswege einer fünfköpfigen Familie  

(2 Kita-Kinder, 1 Schulkind): 

 Voraussetzung Bewilligung von Hartz IV, 

Wohngeld, Kinderzuschlag,…etc.. 

 Drei BuT-Anträge vom Jobcenter in Uslar 

holen. 

 Anträge ausfüllen 

 Schul- & Kitabescheinigungen holen 

 Ausgefüllte BuT-Anträge beim Jobcenter 

in Uslar abgeben  

 BuT-Anträge werden nach Northeim 

versendet 

 Familie erhalten Bewilligungsbescheide 

 Bescheide bei Schule/ Kita vorlegen. 
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Antragstellungsverfahren aus der Perspektive der Familien 

Antragswege einer fünfköpfigen Familie  

(2 Kita-Kinder, 1 Schulkind): 

 Voraussetzung Bewilligung von Hartz IV, 

Wohngeld, Kinderzuschlag,…etc.. 

 Drei BuT-Anträge vom Jobcenter in Uslar 

holen. 

 Anträge ausfüllen 

 Schul- & Kitabescheinigungen holen 

 Ausgefüllte BuT-Anträge beim Jobcenter 

in Uslar abgeben  

 BuT-Anträge werden nach Northeim 

versendet 

 Familie erhalten Bewilligungsbescheide 

 Bescheide bei Schule/ Kita vorlegen. 

 Dann können die Kinder mitessen, 

wenn der Eigenanteil von 1€ pro 

Mahlzeit aufgebracht wird. 
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BuT - Konferenz am 15.10.12 



BuT - Konferenz am 15.10.12 



4. Modellprojekt „Jeder isst mit!“ 

Ziele  

 Jedes BuT-berechtigte Kind soll mitessen können!  

 Steigerung der Inanspruchnahme 

 Langfristiges Ziel: Kostenloses Mittagessen für alle  

BuT- Berechtigten über den Projektzeitraum hinaus! 
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4. Modellprojekt „Jeder isst mit!“  

 Seit Februar 2014 können alle BuT-berechtigten 

Kinder und Jugendlichen kostenlos und 

unbürokratisch am Mittagessen teilnehmen in… 

 …7 Kitas, 3 Grundschulen und 3 weiterführenden 

Schulen in Uslar und Bodenfelde. 

 Darüber hinaus Verwaltungsvereinfachungen in 

Kooperation mit dem Landkreis Northeim und 

Jobcenter Landkreis Northeim 

 Projektträger: Diakonisches Werk Leine-Solling  

(Forum Kinderarmut) 

 Für drei Jahre ausschließlich finanziert durch:  

Ev.-luth. Landeskirche Hannovers, Ev.-luth. St. 

Johannis Kirchengemeinde Uslar, Jugendstiftung des 

Landkreises, Spenden des Lions-Clubs Uslar, Rotary 

Clubs Einbeck-Northeim, DRK Ortsverein sowie durch 

weitere Spenden und Kollekten.    
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4. Modellprojektes „Jeder isst mit!“ – Neues 

Verfahren 
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Antragswege einer fünfköpfigen Familie  

(2 Erw. + 1 Schulkind + 2 Kita-Kinder) 

1. Die Behörden (Landkreis Northeim oder 

Jobcenter) senden der 

anspruchsberechtigten Familien automatisch 

eine Bewilligung für das Mittagessen („der 

gelbe Zettel“) zu. Die Bewilligungen 

werden pro Schulhalbjahr ausgestellt.   

2. Eltern geben den gelben Zettel bei der 

Schule und Kita ab.  

3. Die Kinder können nun mitessen.  

4. Kitas und Schulen erhalten vom 

Diakonischen Werk halbjährlich im Voraus 

Pauschalen aus Projektmitteln zur 

Finanzierung des 1€-Eigenanteils. 

5. Kitas und Schulen rechnen mit Behörden 

und mit dem Diakonischen Werk ab.  



4.1 Erste Ergebnisse 

 Erste Befragung zur Inanspruchnahme 2012 hat ergeben, 

dass nur 46 anspruchsberechtigte Kinder und 

Jugendliche den Mittagessenszuschuss nutzen. 

 Nach dem ersten Schulhalbjahr essen bereits 113 Kinder 

und Jugendliche mit. 

 Nach dem zweiten Schulhalbjahr essen 142 Kinder mit.  

 Nach dem dritten Schulhalbjahr sind es 159 Kinder und 

Jugendliche, die mitessen.  

Seite  25 



Vielen Dank  
für Ihre 

Aufmerksamkeit! 
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